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Gespenst als Eheweib.

Bräuner’s Curiositäten 353–355. Erasm. Franciser höll. Proteus. 1097. 1098.

Zur Zeit des Herzogs Johann Casimir von Coburg wohnte dessen Stallmeister G. P. v. Z. zuerst in der
Spital-Gasse, hierauf in dem Hause, welches nach ihm D. Frommann bezogen, dann in dem großen
Hause bei der Vorstadt, die Rosenau genannt, endlich im Schloß, darüber er Schloß-Hauptmann war.
Zu so vielfachem Wechsel zwang ihn ein Gespenst, welches seiner noch lebenden Ehefrau völlig
gleich sah, also daß er, wenn er in die neue Wohnung kam und am [348] Tisch saß, bisweilen darüber
zweifelte, welches seine rechte leibhafte Frau wäre, denn es folgte ihm, wenn er gleich aus dem
Hause zog, doch allenthalben nach. Als ihm eben seine Frau vorschlug, in die Wohnung, die hernach
jener Doctor inne hatte, zu ziehen, dem Gespenst auszuweichen, hub es an mit lauter Stimme zu
reden und sprach: „du ziehest gleich hin, wo du willst, so ziehe ich dir nach, wenn auch durch die
ganze Welt.“ Und das waren keine bloße Drohworte, denn nachdem der Stallmeister ausgezogen war,
ist die Thüre des Hinterhauses wie mit übermäßiger Gewalt zugeschlagen worden und von der Zeit an
hat sich das Gespenst nie wieder in dem verlassenen Hause sehen lassen, sondern ist in dem
neubezogenen wieder erschienen.

Wie die Edelfrau Kleidung anlegte, in derselben ist auch das Gespenst erschienen, es mogte ein
Feierkleid oder ein alltägliches seyn, und welche Farbe als es nur wollte; weswegen sie niemals allein
in ihren Haus-Geschäften, sondern von jemand begleitet, ging. Gemeinlich ist es in der Mittagszeit
zwischen elf und zwölf Uhr erschienen. Wenn ein Geistlicher da war, so kam es nicht zum Vorschein.
Als einmal der Beichtvater Johann Prüscher eingeladen war und ihn beim Abschied der Edelmann mit
seiner Frau und seiner Schwester an die Treppe geleitete, stieg es von unten die Treppe hinauf und
faßte durch ein hölzernes Gitter des Fräuleins Schürz und verschwand, als dieses zu schreien anfing,
Einsmals ist es auf der Küchen-Schwelle [349] mit dem Arm gelegen und als die Köchin gefragt: „was
willst du?“ hat es geantwortet: „deine Frau will ich.“ Sonst hat es der Edelfrau keinen Schaden
zugefügt. Dem Fräulein aber, des Edelmanns Schwester, ist es gefährlich gewesen und hat ihm
einmal einen solchen Streich ins Gesicht gegeben, daß die Backe davon aufgeschwollen ist und es in
des Vaters Haus zurückkehren mußte. Endlich hat sich das Gespenst verloren und es ist ruhig im
Hause geworden.

Autor: Brüder Grimm Titel: Gespenst als Eheweib aus: Deutsche Sagen, Band 1, S. 347 - 349 Auflage:
1. Auflage Erscheinungsdatum: 1816
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